
Adventszeit in der „Tagespflege Martfeld“
Martfeld. Dass eine Tagespflege-
Einrichtung mehr leistet, als die 
anwesenden Senioren zu „ver-
wahren“, wird Angehörigen und 
Interessenten bei jedem Besuch 
in der „Tagespflege Martfeld“ 
deutlich. 
Ein gut strukturierter Tagesablauf 
bietet den Tagespflege-Gästen 
Sicherheit und Verlässlichkeit. 
Innerhalb dieses Rahmens ist 
eine individuelle Ausgestaltung 
im Einzelnen möglich. So gelingt 
es, bei jedem Gast unter Berück-
sichtigung seiner individuellen 
Fähigkeiten und Wünsche die 
Alltagskompetenz zu erhalten 
und zu fördern. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist die 
jetzt beginnende Adventszeit, in 
der sich jeder Tagespflege-Gast 
nach seinen Wünschen und Fä-
higkeiten einbringen kann. Von 
der Mithilfe bei der Vorbereitung 
der Backmasse, über das Kneten 
des Teigs und Formen der Figu-
ren bis zum Auf- und Abdecken 
sowie zum Schmücken der Tische 
wird jede Mitarbeit geschätzt und 
gefördert. 
„Dies“, so Susanne Schultka als 
Leiterin der Tagespflege, „führt zu 
Zufriedenheit und einem besseren 

Selbstwertgefühl unserer Gäste. 
Es ist auch eine gute Methode, 
den Appetit anzuregen und einer 
Unterernährung im Alter vorzu-
beugen.“ 
Für genug Abwechslung sorgt 
auch das umfangreiche Beschäf-
tigungsprogramm. Die räumliche 
Nähe zum Kindergarten und die 
gemeinsame Nutzung des Gartens 
mit den „Kleinen“ tut ihr übriges, 
für einen abwechslungsreichen 
und erfüllten Tag zu sorgen.  
Der hauseigene Fahrdienst, der 
erst vor einigen Monaten um ein 
drittes Fahrzeug aufgestockt wur-
de, rundet das Angebot ab. 
Ein weiteres „Plus“ der Tages-
pflege Martfeld ist die enge 
Zusammenarbeit mit dem „Se-
niorenhaus Martfeld“. Neben 
dem Angebot zur Teilnahme an 
gemeinsamen Ausflügen steht 
hier die eine wechselseitige Nut-
zung von Betreuungsangeboten 
im Vordergrund. Auch können 
Tagespflege-Gäste, die eine Kurz-
zeit- oder Verhinderungspflege 
in Anspruch nehmen, tagsüber 
weiter im gewohnten Umfeld 
der Tagespflege betreut werden.  
Umgekehrt können Heimbewoh-
ner gezielt an Beschäftigungen in 

der Tagespflege teilnehmen und 
– was häufig passiert – alte soziale 
Kontakte wieder beleben. 
Mit diesem „Paket“ und zufrie-
denen und ausgeglichenen Ta-
gespflege-Gästen wird auch die 
gewünschte Entlastung der pfle-
genden Angehörigen erreicht“. 
Für nähere Informationen, zum 
Beispiel auch zur finanziellen 
Förderung bei Inanspruchnah-
me einer Tagespflege durch die 
Pflegekassen, stehen Susanne 

Schultka und ihre Vertretung, 
Elke Schwägermann, gerne zur 
Verfügung. Ein gutes Bild von der 
Tagespflege können sich potenti-
elle Gäste und Angehörige auch 
im Rahmen eines kostenlosen 
„Schnuppertages“ machen. 
Wer mehr wissen möchte, kann 
sich unter  04255-98388-41 mel-
den oder einfach vorbeischauen. 
Ausführliche Informationen fin-
den sich auch im Internet unter: 
www.seniorenhaus-beneke.de. 

In der Tagespflege Martfeld hat jetzt die Adventszeit Einzug 
gehalten und sorgt für gute Laune.

Umfangreiches Beschäftigungsprogramm sorgt für Abwechslung


